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Es wird ja immer verrückter. Als ich Kind war, da waren die Kontrollen im Tram durch einen ein-
zigen Mitarbeiter. Billett-Kontrolle. Und gut war es. Später, z.B. im Jahre 1984, als ich jüngster 
Grossrat der Schweiz wurde, sah ich schon zwei Männer, die Billett-Kontrolle machten. Und 
heute sind es oftmals drei Männer. 

In diesem Zusammenhang folgende Fragen: 

1. Wie finden die BVB-Billett-Kontrollen statt? Ist es richtig, dass die BVB-Leute nur noch in 
Gruppen von drei Mitarbeitern arbeiten? 

2. Wie viele BVB-Kontrolleure wurden in den letzten Jahren geschlagen? 

3. Stimmt es, dass ein BVB-Kontrolleur so stark zusammengeschlagen wurde, Anfang 2012, 
von einem Algerier, dass der BVB-Kontrolleur im Sommer 2012 gestorben ist? Wegen der 
nahen Grossrats-Wahl wollte man dies nicht in die Medien geben, um einen Wahlerfolg 
von Eric Weber zu verhindern. 

4. Der Schreibende dieser Zeilen wurde in den letzten 12 Monaten nur dreimal auf sein Ti-
cket kontrolliert, obwohl er beinahe jeden Tag Tram und Bus fährt. Es macht den Ein-
druck, in Basel gibt es immer weniger BVB-Kontrolleure. Wie viele Mitarbeiter sind täglich 
als BVB-Kontrolleure unterwegs? 

5. Im Bus 55 nach Deutschland, geht öfters der Fahrer durch den Bus und kontrolliert die 
Fahrscheine. Warum gehen BVB-Leute nicht in den deutschen Bus 55? Dürfen die das 
nicht? 

Eric Weber 


